
LIA 149 

Fundumstände: Macedonia; Pjezgë/Durrës, linkes Ufer des Erzen zwischen Durrës und 

Tiranë 

Verbleib: verschollen 

Inschriftentyp: Ehreninschrift? 

Inschriftenträger: Material?, Form? 

Maße: H: - cm x B: - cm x T: - cm; Buchstaben: - cm 
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S. Anamali - H. Ceka - É. Deniaux, Corpus des inscriptions latines d’Albanie (Rome 
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CIL III 608 

 

Lesung: 

------ | [---] f(ilius) Aem(ilia) Coelius Arest[---] | [--- (?) l(ocus) d(atus) 

d(ecreto) d(ecurionum) 
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heubach
Schreibmaschinentext
Aus: Ulrike Ehmig - Rudolf Haensch, Die Lateinischen Inschriften aus Albanien (LIA), 
Bonn 2012.



Kommentar: 

Fragment einer Inschrift unbestimmter Maße, keine Bilddokumention. Nach der Um-

schrift in CIL III ist der Stein auf drei Seiten weggebrochen, lediglich sein unterer Rand 

ist original erhalten. 

Nach der die Inschrift abschließenden Formel handelt es sich um das Bruchstück einer 

mit Genehmigung des Stadtrates aufgestellten Inschrift. Der Name des Geehrten (oder 

einer Gottheit) ist nicht erhalten. Der Dedikant mit den beiden Namensbestandteilen 

Coelius Arest[---] war als Bürger in Dyrrachium registriert. Er trug offenbar zwei Gentil-

namen, da Coelius erst nach Filiation und Tribus genannt ist. Eine Parallele aus der Kolo-

niestadt bietet hierzu LIA 40. Als bekannte Cognomina kommen, vom griechischen 

ἄριστος abgeleitet, Arestion (CIL IV 8327. 8327c, Pompeji), Arestius (AE 1929, 199, Car-

nuntum), Arestianus (SPrisca p. 300b, Rom) oder Arestonecus (ICUR X 27385, Rom) in 

Betracht; vgl. auch den Ἄρεστος in IOlympia 62 (datiert 36–24 v.Chr.). 

 

Datierung: hohe Kaiserzeit 
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